Ansprache des Präsidenten der Deutsch-Mexikanischen Gesellschaft Weihnachtsfeier 2011
Meine sehr verehrten Damen und Herren,
schön, dass Sie alle wieder da sind. Heute Abend können wir wieder einige Gäste besonders begrüßen:
· Staatssekretär a.D. Rudolph Bohn plus Ehefrau 
· Präsident UFS,  Bernard Challand plus Ehefrau 
· Vizepräsidentin des CdA, Claudia Bender-Jakobi plus Ehemann
· Siegfried Kraus (Fraunhofer Institut) und Oliver Groll (IHK)    

und Prof. Bernd Valeske (HTW) sowie Prof. Rudolf Wendt (UdS)
alle vier Mitglieder unseres Beirates.
Wie immer ist ein großer Teil unserer Jugend in Deutschland und in alle Welt verstreut wegen Semestertätigkeiten oder Praktika. Dafür haben wir aber rund ein Dutzend Ingenieur-Studenten aus Mexiko zu Gast, die an unserer Universität Mechatronik studieren. Und wir rechnen einmal Dr. Atl Marsch mit seiner Frau Anja sowie Julio Montemayor mit Julia Bettscheider zu den hoffnungsvollen Jungen in der Gesellschaft, ebenso wie Martina Prinz und natürlich Kevin Sinnwell, aber auch Anne-Sophie Sandner und auch Sarah Lauer, die alle irgendwann irgendetwas in und mit Mexiko zu tun haben.
Die alljährliche Weihnachtsfeier, bei der wir stets viele Mitglieder und Gäste beisammen haben, ist auch immer Anlaß für einen Rückblick und einen Ausblick auf die Entwicklung der DMexGS:

Das vergangene Jahr 2011 war einigermaßen gut:
· Zu Beginn berührte uns der sogenannte Mantel der Geschichte: Wegen der Krisen in Nordafrika musste der Vortrag über die Außenpolitik Deutschlands gegenüber Lateinamerika ausfallen; der avisierte Staatssekretär Dr. Born war seinerzeit zugleich Krisenbeauftragter der Bundesregierung und konnte Berlin nicht verlassen.
· Botschafter Francisco Gonzales war zwei Tage im Saarland zu einem erfolgreichen Besuch von Wirtschaft und Wissenschaft 

· Internationales Studenten Theater Festival mit Spanischem Stück
· Mexikanisches Wochenende, diesmal ohne das Sommerfest
· Nationalfeiertag
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· Saarbrücker Uraufführung des Dokumentarfilms über Gustav Regler in Mexiko
· Wiederum befanden sich zwei Studentinnen in Mexiko zur Bearbeitung ihrer Examensarbeiten, wobei wir ihnen Unterstützung gewährten.
MDH, ohne eine kontinuierliche Pflege unserer Beziehungen zu Wirtschaft und Wissenschaft und auch Politik zugunsten aller Beteiligter auf beiden Seiten können wir unsere satzungsgemäßen Ziele nicht verwirklichen.  Deshalb haben wir auch den Beirat neu besetzt, dessen Mitglieder uns hier und da mit Rat und Tat unterstützen. 
Natürlich wollen wir diese Erfolgsserie fortsetzen. Dazu haben wir im kommenden Jahr 2012 beste Gelegenheit: 
· Internationales Studenten Theater Festival 
natürlich mit spanischem Stück
· Vortrag über Wirtschafts-Entwicklungen zwischen Mexiko und Kuba                       mit Dr. Boucsein (Mexiko)
· Vortrag über Aufstieg und Fall der Mayas mit Prof Campa (Mexiko)
· Soirée mit allen Mexiko-Filmen des Regisseurs Dr. Penth

· Praktikanten in Mexiko
· Erneuter Besuch des Botschafters zur Verstärkung der Beziehungen von Wirtschaft und Wissenschaft
· Konzert mit dem mexikanischen Dirigenten Sergio Cardenas 
· Besuch einer Forschergruppe aus Mexiko an unseren Hochschulen

Die meisten dieser Vorhaben sind schon ziemlich fest gebucht; einzelne befinden sich noch in Arbeit. 
Selbstverständlich werden die sogenannten Brückenpfeiler unseres Jahresprogramms wieder dabei sein:  Mexikanisches Wochenende;  auf die soeben zum Welt-Kultur-Erbe erklärte Musik unserer Mariachis wollen wir nicht verzichten; dazu Nationalfeiertag und Weihnachtsfeier. Ob hierbei alle Programmteile so bleiben wie bisher, ist noch nicht ganz sicher.  Schließlich müssen wir wieder Rücksicht nehmen auf die Fußball-Europa-Meisterschaft. Vielleicht können wir an der ein oder anderen Stelle einmal einen neuen Ansatz vertragen. Wir sind für Anregungen dankbar.
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Wir müssen das Mexikanische und die Mexikaner wieder stärker betonen. Die Gründungsmitglieder haben mit ihrem Engagement die Gesellschaft nach vorne gebracht. Den Nachkommen ist vieles von dem, was an Bestand und Substanz in den Beziehungen vorhanden ist und im Programm angeboten wird, schon fast eine Selbstverständlichkeit. In Wirklichkeit ist alles immer noch und immer wieder: Viel Arbeit – aber auch viel Ehre  für unsere Gesellschaft.
Mein Dank für ein erfolgreiches Jahr 2010 geht an den Vorstand. Ohne den Einsatz unserer Mitglieder im Vorstand können wir die umfangreichen Aufgaben der Gesellschaft nicht bewältigen. Übrigens können wir das auch nicht ohne Ihre wiederkehrenden Beiträge und manche Sponsorenzuwendung.

Besonderen Dank  hat sich Dr. Stefan Lauterbach verdient. Bei allen Fragen zu Studien von Saarländern in Mexiko und Mexikanern in Deutschland hat er uns stets wirkungsvoll unterstützt. Ganz aktuell zuletzt bei der Freundin von Kevin Sinnwell aus Mexiko.  Dafür gibt es eine Flasche Rotwein.
Ganz besonderen Dank schulde ich natürlich meiner Frau Ute, ohne die vieles nicht zum besten Ergebnis führen würde.

Die Regie des heutigen Abends liegt in den bewährten Händen unserer Vorstandsmitglieder Susanne Hess und  Prof. Dietmar Brück.  Beide werden auch die alljährliche Tombola moderieren.
Meine Damen und Herren, Ihnen allen einen schönen geselligen Abend und natürlich auch die ein oder andere Gewinnmöglichkeit. Vielen Dank.
